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für Annelie









Edouard de Blanc ist der Onkel mehrerer Nichten und Neffen. Er ist im Jahr 1979 geboren und wohnt im Berliner Umland.









Wir beginnen mit einem Songtext des Meisters der Worte!


Und dieser Meister ist Herbert Grönemeyer. Der Name des Titels lautet: „Pilot“. Jedes Wort, jede einzelne Zeile ist ein Geschenk.


Nun also folgt der Text:









Verreis raus ins Leben


Beweg deine Zeit


Denke dich weit, wenn du schweigst


Vertret schräge Thesen


Was immer du weißt


Vergiss nie was gewesen


Verrate nie, was dich treibt


Verbeiß dich ins Leben


Schul deinen Blick


Leg dich ruhig an, trau' dich weit


Schau verwegen


Verlier nicht jeden Streit


Lern Augen zu lesen


Verrate nie, verrate nie, was dich treibt


Bleib dein Pilot, dein Geheimpilot


Übertritt Grenzen, übersteuer, übersteuer


Und verflieg


Scher dich ums Leben


Lautstark autark


Schmied deinen Trotz, deinen Plan


Leg ruhig Feuer


Sei zum Sprung bereit


Bleib dir treu und treuer


Und verrat nie, verrat nie, was dich treibt


Bleib dein Pilot, dein Geheimpilot


Übertritt Grenzen, und übersteuer, übersteuer


Und verflieg


Besetze das Leben


Lass es dich zieh'n


Denk an deinen Start, woher du bist


Und wo du dich verlierst


Was auch immer ist


Du bist deine Heimat


Dein einzigartiges, dein einmaliges ich


Du bist deine Heimat


Dein einzigartiges, dein einmaliges ich









Mein ganz besonderer Dank gilt:


Annelie.


Wenn du nicht wärst, wenn es dich nicht gäb, hätte ich dieses Buch wahrscheinlich nie geschrieben. Erst die Tatsache, dass du in meinem Leben bist, hat in mir die Idee zu diesem Buch geweckt.


Meiner kleinen Schwester.


Du Ausgeburt der Moral, du Inbrunst der Vernunft. Ich liebe dich, kleine Schwester. Die Zeiten, in denen du Rat benötigst, sind wahrlich vorbei. Es hat sich umgekehrt und du bist als Ratgeber unübertroffen.


Meiner großen Schwester.


Weil du bist, wie du bist und auch, weil du Annelie und ihre Brüder in unser aller Leben gebracht hast. Wie du all die Aufgaben deines Lebens meisterst und trotz alledem immer ein Lächeln im Gesicht hast, das imponiert mir immer wieder.


Meinem Bruder.


Der mir weitere Nichten und Neffen ermöglicht hat und ein verdammt kluger Mann ist. Wenn dich etwas interessiert, bohrst du bis ins Mark. Das schätze ich unglaublich an dir und es scheint, als hättest du genau diese Fähigkeit auch an deine Kinder weitergegeben.


Meinem Papa.


Ohne Worte, ich denke, du weißt um deine Bedeutung. Übrigens, danke für die Gene. Sie sind eine Klaviatur, auf der sich spielen lässt.


Der einen ganz besonderen Frau.


Was warst du mir für eine Inspiration für dieses Buch! Ohne dich, hätte es den Punkt der (1.) Liebe in seiner Tiefe nicht gegeben. Erst du hast mir gezeigt, erst du hast mich fühlen lassen, was wahre Liebe bedeutet. Deshalb ist dies mein Geschenk an DICH und gleichzeitig mein tiefer Dank!


Danke, dass du mir gezeigt hast, wie lieben geht. Feiere die 40!









Prolog


Diese Worte sind ein Geschenk von mir, deinem Onkel. Ich wandle auf diesem Planeten schon eine ganze Weile und hab mir überlegt, was ich dir vermache. Da ich von materiellen Dingen nicht wirklich angetan und überzeugt bin, habe ich mir etwas anderes überlegt. Ich hoffe, dir gefällt meine Idee. Mein Erbe an dich sind Worte. Worte, von denen ich hoffe, dass sie dir in guten als auch in schlechten Zeiten helfen können und hoffentlich unterstützend wirken. Vielleicht wirst du mich nie um Hilfe bitten oder du würdest mich um Hilfe bitten wollen, wenn ich nicht mehr da bin, das ist auch in Ordnung, nimm diese Worte als eine Art Joker. Du wirst vielleicht in Situationen kommen, in denen du dir wünschst, einen weisen, alten Menschen befragen zu können und genau in dem Moment ist keiner zugegen. Das Alter kein Verdienst ist, ist keine Frage. Alter bringt aber zwangsläufig Lebenserfahrung und in deinem Leben wirst du auf Momente und Gegebenheiten stoßen, in denen du dir genau diese wünschst.


Erfahrung ist gleichzeitig ein Begriff, der mit Vorsicht zu genießen ist, bedenke das immer. Erfahrung kann beides, sie kann helfen, sie kann aber auch bremsen. Nicht umsonst gibt es den Begriff des Elans der Jugend, lass dir das nicht nehmen.


Wir werden später nochmal kurz auf die Erfahrung zu sprechen kommen.


Es liegt mir wahrlich fern, belehrend zu sein, es ist nichts entscheidender als dass du deinen eigenen Weg findest. Lass dir nichts diktieren, dein Leben liegt komplett in deinen Händen und es geht tatsächlich nur darum, dass du das tust, dass du die Entscheidungen triffst, bei denen du spürst, dass das ganz du bist. Für diese Erkenntnisse habe ich ungefähr 40 Jahre gebraucht, vielleicht kann ich dir genau diese 40 Jahre erleichtern oder verkürzen. Denn einer Sache sei dir gewiss, die meisten Menschen benötigen dafür viele Jahrzehnte, erspare dir diese Zeit und nimm genau diese Worte jetzt von mir an. Ab heute gibt es nur noch einen Menschen auf den du komplett hörst, nämlich dich selbst. Damit meine ich mitnichten, dass du zum Egozentriker mutieren sollst, du sollst zum gesunden Egoisten werden, der das Wohl seiner Mitmenschen jederzeit im Blick hat. Du bist der wichtigste Mensch, das ist jedoch nur solange gesund, wie du nicht in die Rechte anderer eingreifst. Von daher empfehle ich dir, nie den Blick auf andere zu verlieren. Menschen sind das Elixier schlechthin, Menschen können uns vervollständigen, sie können uns verbessern, sie können uns verraten und sie können uns auch vernichten. Der Kontakt zu anderen Menschen ist so vielfältig wie nichts anderes. Du wirst enttäuscht werden, du wirst geliebt werden, du wirst begeistert werden, du wirst Tränen vergießen, du wirst Momente erleben, die dich Liebe spüren lassen und dann gibt es Momente, die Hass in dir wecken. All diese Facetten werden dir begegnen und genau hierauf zielt mein erster Hinweis ab. Sei offen, vertraue, lerne und wenn du einen Fehler im Umgang mit Menschen begehst, so ist das vollkommen in Ordnung, nur lerne daraus. Es gibt Menschen, die dir nicht guttun, lerne, diese zu erkennen und dann mach einen großen Bogen um sie. Lerne zu erkennen, welcher Mensch gut ist und dann nutze dieses Wissen. Ich lass dich kurz an meinem Wissen teilhaben, du wirst Menschen begegnen, die für dein Wesen unwahrscheinlich einschneidend sind, die du nie wieder vergessen wirst. Lerne, diese Menschen zu sehen und dann öffne dich, denn nur wenn du dich öffnest, werden dich diese Menschen sehen können. Denn vergiss nicht, nicht nur du hast Erfahrungen und Fehler gemacht und begangen sondern auch all die anderen Menschen. Es ist also vollkommen legitim, dass man dir skeptisch oder zurückhaltend gegenüber tritt. Nur verliere dadurch nicht den Glauben an das Gute. Sei dir gewiss, das Gute ist in dieser Welt häufiger vertreten als wir ahnen. Suche danach, dann wirst du es finden. Und wenn du nicht suchen willst, sei offen, denn dann wird es dich finden! Du hast also eine Wahl und eine Wahl zu haben ist ein Geschenk.


Ich habe mir sehr viele Gedanken über die Art und Weise gemacht, wie ich dir schreibe und wie ich es thematisch aufteile. Schlussendlich habe ich mich dafür entschieden, dass ich einen Begriff, der wirklich wichtig ist, nenne und dir dann dazu aufzeige, wie ich dazu stehe und was ich dir dazu gern mitteilen möchte. Die Reihenfolge ist keine Wertung, du musst wissen, dass ich gerade an meinem Laptop sitze, heute ist Freitag der 08.07.2022 und ich habe einfach losgelegt, denn das Projekt ist schon lange in meinem Kopf. Meine Worte sind vielleicht nicht immer wohl gewählt, jedoch sehr wohl durchdacht. All diese Buchstaben, Zeilen und Seiten gebe ich spontan im Hier und Jetzt ein. Ich werde es so machen, dass ein neues Thema immer auf einer neuen Seite beginnt und unterstrichen ist, das erleichtert dir deine Suche. Da es Zeiten geben wird, an denen dir meine Meinung zu Hunger wichtiger ist als meine Meinung zur Umweltverschmutzung oder deiner Beziehung zu deiner Mama. Such also den Oberbegriff im Inhaltsverzeichnis und dann lies dir den Bereich durch, bei dem du von mir zu dem Zeitpunkt gern Hilfe hättest.


Die Idee hinter diesem Text ist nicht nur, dass ich dir Hinweise und Ansichten mitgebe, ich werde dir auch gute Bücher nennen. Denn ich hoffe, dass du das Lesen liebst. Wenn du das nicht tust, dann fang an es zu lieben. Hierzu habe ich eine Empfehlung für dich, wenn du noch nie ein Buch oder bisher nur ganz wenige gelesen hast. Besorge dir „Der Medicus“ von Noah Gordon, dieses Buch ist ein Geschenk für jeden weltoffenen Geist und es liest sich in einem Guss. Du musst wissen, dass es kein Medium gibt, das deinen Geist so sehr erweitert und schult, wie ein gutes Buch. Zweifelsohne muss dich auch das Thema interessieren, das ist selbstredend und nicht diskutabel. Also handle auch hier, wie bei der Suche nach dem Menschen, finde Themen die dich begeistern. Und wenn es das Thema Stricken oder Bildhauerei ist, dann ist das fantastisch, denn du hast schon dann einen riesigen Vorsprung. Glaub mir, viele Menschen können auf die Frage, nach dem, was sie begeistert und interessiert, nicht antworten. Kleine Anmerkung von mir, Fernsehen oder im Garten entspannen mag schön sein, aber das ist nicht, wovon ich spreche.


Es gibt noch einen sehr wichtigen Hinweis meinerseits. Diese Worte von mir sind keine Richtschnur, diese Worte sind lediglich meine Sicht auf verschiedenste Themen. Du musst all das nicht genau so sehen wie ich, wichtiger ist, dass du dich diesen Themen widmest, wenn du zu anderen Ergebnissen und Meinungen kommst, dann haben diese Worte ihr Ziel erreicht. Finde den für dich richtigen Weg, öffne die richtigen Türen, das ist es, worum es geht. Wenn ich dich dabei unterstützen kann, der zu werden, der du sein willst und der du wirklich bist, dann spielt das Ziel keine Rolle. Zumal ich nicht glaube, dass es bei der eigenen Entwicklung ein Ziel gibt, diese Reise hat kein Ende. Und das ist eine sehr erfrischende und wunderbare Erkenntnis. Also wachse und lebe aber lebe intensiv.


Hier hast du eine Auswahl von Themen, für die man sich meiner Meinung nach stärker interessieren sollte als vielleicht für andere. Und vorwarnend sei erwähnt, dass ich auf diese Themen zu einem späteren Zeitpunkt noch zurückkommen werde.


Psychologie


Es wird dir helfen die Menschen besser zu verstehen, auch wenn du dieses Thema nie zum Ende bringen wirst, nur befasse dich mit dem „wieso denkt der Mensch das und wieso handelt er so“. Dieses Wissen wird deine Toleranz auf ein neues Level heben. Wo wir beim nächsten Stichpunkt sind.


Und lass dir nichts erzählen, es gibt die Mainstreampsychologie und das, was an den Universitäten unterrichtet wird. Beide Seiten haben sehr interessante Aspekte und jeweils ihre Daseinsberechtigung. Hier ein paar Namen: Freud, Adler, Robbins. Letzterer ist tatsächlich Mainstream, kann aber viel bewirken, wenn man sich mit ihm ausgiebig befasst. Bleib offen!


Der wohl wichtigste Punkt bei dem Thema ist folgender, du lernst dadurch nicht nur das Verhalten der anderen Menschen kennen. Es wird dich auch extrem schulen, dich selbst besser zu verstehen. Denn nur, wenn wir uns selbst verstehen und erkennen, haben wir die Möglichkeit uns zu verbessern und weiter zu entwickeln.


Toleranz


Befasse dich damit, lerne tolerant zu sein, es wird dein Leben um so vieles leichter und besser machen. Und vor allem, lebe Toleranz, hierzu findest du sehr gute Bücher und Anregungen von Voltaire. Kurz gesagt ist die Bedeutung von Toleranz, dass du etwas schön findest, was andere nicht schön finden und sie haben deine Meinung zu respektieren und du deren Meinung. Es ist dein Geschmack, deshalb ist es in Ordnung so. Und die Dinge, die andere schön finden und du eher nicht, hast du genau so zu respektieren, es sind ihre Augen und die empfinden das nun mal so. Meiner Meinung nach, hat man das nicht zu bewerten und schon gar nicht zu kritisieren. Hier geht es um jedes Thema, jede Meinung hat ihre Berechtigung, mag sie dir noch so irre vorkommen. Manche Menschen lieben guten Kaviar, andere könnten sich bei dem Gedanken daran übergeben. Oder Fragen der Kunst, der eine liebt Picasso, der andere kann ihm gar nichts abgewinnen, auch das ist in Ordnung. Das nennt man Vielfalt, stell dir vor, alle Menschen hätten den gleichen Geschmack. Was wäre das Leben langweilig. Alle fahren das gleiche Auto, wollen das identische Haus, gehen nur zum Italiener essen und lediglich die Opern von Puccini werden besucht. Toleranz ist der wesentliche Baustein eines vielfältigen Lebens. Und nochmal, es geht dich nichts an, wenn dein Nachbar neongelbe Ferraris mag, du aber schwarze Porsches. Es ist vollkommen ok, wenn das so ist.


Geschichte


Dieser Bereich ist so breit gefächert, dass du darin auch deine eigenen Interessen einbetten kannst. Vielleicht interessiert dich die mongolische Geschichte, die Entstehung der Kontinente oder der Fall der Berliner Mauer. Egal was es ist, du findest zu jedwedem Thema gute Bücher. Nur beschränke dich nicht nur auf eines. Fächer dein Wissen aus vielen Büchern und handhabe es genau so auch in allen anderen Bereichen. Lies nicht nur schwarz, lies auch weiß, und danach dann lila und gelb. Nur dann bist du in der Lage, dein eigenes ausgewogenes Urteil zu fällen. Solltest du nur schwarz lesen, wird dein Urteil schwarz sein. Und genau davon rate ich dir ab. Erweitere deinen Horizont und befasse dich auch mit den Meinungen der Menschen, die als Idioten abgetan werden. Befasse dich vor allem mit deren Meinungen. Sie werden nicht ohne Grund als Idioten bezeichnet, das widerfuhr übrigens vielen großen Menschen, bevor sie groß wurden.


Bei der Geschichte gibt es noch einen wesentlichen Hinweis, man sagt im Volksmund, dass sich alles wiederholt. Historisch betrachtet scheint da tatsächlich gelegentlich etwas dran zu sein. Man muss hierbei technische Errungenschaften ausklammern, Smartphones oder fliegende Fortbewegungsmittel sind historisch sicherlich keine Wiederholung, die wichtigen Dinge hingegen, gab es auch schon früher.


Das bedeutet, dass Wissen über die Vergangenheit kann uns sehr viel für die Zukunft mit auf den Weg geben, diesem Wissen sollte man sich nicht verschließen.


Beim Schreiben dieser Worte fällt mir gerade ein sehr wichtiger Hinweis ein.


Solltest du dich dazu entscheiden, ein Mensch werden zu wollen, der im Hier und Jetzt lebt, seinem Job nachgeht und danach einfach seine Ruhe will, also die Variante Feierabend-Bier auf der Couch und danach einen Film und dann ab ins Bett, wenn es das ist, was du wirklich willst (das Wort „wirklich“ ist hier wichtig), dann lebe danach. Nochmal, du bestimmst und wenn das der Weg ist, für den du dich entschieden hast, dann mach genau das. Es ist nicht meine Absicht dich in irgendeine Richtung zu drängen.


Der Sinn des Lebens


Dieser Punkt ist der offenste aller. Denn bei dieser Frage muss sich jeder selbst die größte aller Fragen stellen. Was ist dein Sinn des Lebens? Oder besser formuliert, was ist der Sinn deines Lebens? Warum bist du hier, was ist deine Aufgabe?


Die Antwort ist wertfrei, nicht beurteilbar, nicht diskutierbar. Es ist gänzlich die Meinung eines jeden Einzelnen. Nur nimm dir dafür Zeit. Bedenke es in Ruhe und lass dich nicht hetzen. Denn je länger du darüber nachdenkst, desto tiefer wirst du ins Thema tauchen. Und ich verspreche dir eins, wenn du dir hierfür einen Tag Zeit nimmst, wird deine Antwort von 22 Uhr die Antwort von 8 Uhr um Längen übertreffen, also nimm dir die Zeit! Du hast sie. Und wenn es ein Jahr ist, die Wichtigkeit des Sinns des eigenen Lebens, rechtfertigt die Zeit des Grübelns. Lass dich nicht hetzen. Und zur Not, zieh dich zurück und nimm dir dafür all die Zeit, die du benötigst. Das bist du dir wert, oder anders gesagt, dass solltest du dir wert sein.


Religion


Diesen Punkt erkläre ich etwas genauer, hier ist nicht gemeint, welche Religion du bevorzugst. Hier ist gemeint, wie du zu Religion stehst. Es ist nicht nötig, jedes Detail jeder Religion zu kennen, zumal das eh eine schier unlösbare Aufgabe ist. Ich will nur deinen Geist anregen und dich bitten, dich mit dem Thema auseinander zu setzen. Zu welchem Ergebnis du kommst, ist dir freigestellt. Die Sicht auf dieses Thema ist auch etwas, was dir im Leben viel Zeit ersparen kann und dich von Diskussionen fernhält, die du nicht führen willst.


Um dir hier einen kleinen Rat mit auf den Weg zu geben, egal wie deine Meinung zu dem Thema ist, lass dich bei Religion nie auf eine Diskussion ein. Gleiches gilt für die Themen Kunst, Geschmack und Politik. Es gibt da meist kein richtig oder falsch. Und solche Gespräche sind immer sehr mit Emotionen geschwängert, was zu unausgewogenen und scheinheiligen Argumenten führt. Am Ende eines solchen Gesprächs ist die Stimmung selten besser als zuvor.


Was man bei dem Thema machen kann, ist das Verlassen der üblichen Pfade, also stell dir nicht die Frage, welche Religion die beste ist, sie haben alle ihre Berechtigung. Stell dir die Frage, ob es ein göttliches Wesen gibt. Vielleicht sogar vollkommen anders, als es die Religionen uns erklären wollen. Eventuell vermögen diese Fragen es, uns auf ganz andere Wege zu schicken.


Was ist Göttlichkeit?


Ist Gott wirklich ein Mann?


Wenn ja, wieso um Himmels Willen sollte er ein Mann und auch noch weiß sein?


Was bedeutet Gott für dich? Nicht das Wort, sondern die Bedeutung des Wortes.


Oder nennen wir es anders, gibt es auf diesem Planeten etwas Göttliches? Wenn ja, versuch es zu definieren.


Politik


Ein unwahrscheinlich breit gefächertes Feld, hier geht es vom Kleinen, also der Kommunalpolitik deines Wohnortes hin zur ganz großen Politik, UN, EU, NATO etc.


Sei offen, blick hinter die Kulissen, stell Fragen und vor allem, gib jeder Meinung eine Chance. Wenn du dich daran hältst, wirst du sehr schnell an einen Punkt gelangen, der dich überrascht und deine Grundfeste erschüttert. Hab aber davor keine Angst, auch das wird dich bereichern.


Denn wenn du hinter die Beweggründe gestiegen bist, wirst du alles klarer und auch einfacher sehen. Das Ergebnis könnte sein, dass dich diese vermeintlich großen Menschen nicht mehr beeindrucken können. Im Übrigen, wenn du dich der Psychologie gewidmet hast, wirst du erkannt haben, dass die so genannten großen Persönlichkeiten der Politik oftmals nur eines sind, bemitleidenswerte ungeliebte Wesen, die Dinge zu kompensieren versuchen, die sie nicht erkennen und nicht mehr ändern können. Es gibt nur einen Grund, der dabei an Tragik nicht zu überbieten ist, diese Personen haben die Macht, das Leben von sehr vielen Menschen zu beeinflussen und eventuell auch zu beenden. Stichwort: Kriege!


Denn eines ist auch sonnenklar, Menschen, die gesund und behütet aufwachsen, haben kaum die Ambition, Macht ausüben zu wollen. Dementsprechend streben sie auch viel seltener nach hohen politischen Ämtern. Das sagt viel aus, wenn man sich ein paar Minuten nimmt und darüber nachdenkt. Schau in die Historie und auch in die Gegenwart und nenn mir einen vermeintlich großen Politiker, bei dem ein kompetenter Psychologe keinen Komplex erkennen würde!


Meist reden wir von Narzissten und die charakterisieren sich dadurch, dass es meist fehlende Mutter - oder Vaterliebe ist, welche sie zurückgewinnen wollen. Nur werden sie dies niemals erreichen.


Familie


Bei dem Punkt, und das ist der einzige Punkt an dem ich das tun werde, spiele ich die Erfahrungskarte aus. Familie ist vermutlich das Wichtigste im Leben eines jeden Menschen. Vertraue darauf. Eines gebe ich jedoch zu bedenken, Familie bedeutet nicht zwangsläufig für immer, dass wir von deinen Eltern und Geschwistern sprechen. Familie kann selbstverständlich auch die eigenen Kinder und ein ganz neuer Strang der vorhandenen Dynastie bedeuten. Ich will damit sagen, dass auch Familienbande nicht starr, untrennbar und auf ewig miteinander verbunden ist.


Philosophie


Hier musst du nicht in die Untiefen der Größen der Vergangenheit abtauchen, auch heute gibt es unwahrscheinlich interessante Philosophen, dazu findest du im Internet extrem anregende Formate. Es ist nicht immer nötig, Bücher zu wälzen. Zumal mir Bücher zu dem Thema immer schwer gefallen sind. Aber die großen Philosophen sind ein Geschenk, diese Menschen haben so weitreichende Ideen, Ansichten, Meinungen und Standpunkte, manchmal auch komplett wirr, aber dennoch sind sie es wert, darüber nachzudenken. Beeindruckende Philosophen gab es in jeder Epoche. Also befasse dich nicht nur mit den alten Griechen.


Philosophie frei übersetzt bedeutet „Liebe zur Weisheit“. Und diese Definition finde ich wunderbar. Wie definiert man jetzt Weisheit?


„Weisheit ist etwas, das nur dem Menschen eigen ist. Es ist eine Form der fortgeschrittenen kognitiven und emotionalen Entwicklung, die vor allem von Erfahrung bestimmt wird. Überdies ist es eine persönliche Eigenschaft, die selten auftritt. Weisheit kann unter Umständen erlernt werden, nimmt mit dem Alter zu und kann gemessen werden.“


Das kann eine Erklärung dafür sein, dass sich als anerkannte Philosophen meist Menschen durchgesetzt haben, die älter waren als andere. Und wenn man ehrlich ist, bedarf es tatsächlich einer gewissen Lebenserfahrung, um die wirklich wichtigen Themen tiefgründig besprechen zu können.


Bildung


Wenn du das Thema beherrschst, wirst du dir die Frage stellen müssen, ob das aktuelle Bildungssystem gewollt ist, da es Menschen produziert, die ins System passen. Wobei ich hier die Antwort schon fast verraten habe. Bildung ist für die Menschheitsgeschichte und für unsere Zukunft ein elementarer Baustein. Die Art, wie wir die Jugend ausbilden, führt unweigerlich zu unserer Zukunft.


Tod


Der Tod ist Bestandteil eines jeden Menschen, er ist das Ende des Lebens auf diesem Planeten, zumindest körperlich. Alles Weitere, und hierzu gibt es viele Meinungen, werden wir erst nach unserem Tod erfahren. Man muss auch wissen, dass wir eigentlich geistige Wesen sind, die in einen Körper aus Fleisch und Knochen gepresst wurden. Man kann also glauben, dass der Geist nach dem Tod des Körpers ebenfalls stirbt. Ob dem so ist, an was du dabei glaubst, das ist die spannende Frage. Unser körperlicher Tod ist gewiss, alles andere kann man vorher nur mit einer Glaskugel beantworten. Es ist dennoch ein sehr spannendes Thema. Bei mir haben diese Überlegungen eigentlich nur dazu geführt, dass ich meine Angst vor dem Tod tatsächlich verloren habe. Ich bin gespannt darauf, das heißt aber nicht, dass man seinen Tod herbeisehnen sollte. Erstmal sollten wir unser Leben maximal leben. Und wenn das erfüllt war, werden wir vor dem letzten Gang keine Ängste verspüren.


Seele


Da es sich hierbei um einen abstrakten Begriff handelt, kannst du bei dem Thema denken, was immer dir in den Sinn kommt. Das macht umso mehr Spaß, da es kein Korsett gibt, in das man gepresst werden kann. Beim Recherchieren über die Seele wünsch ich dir viel Spaß, da kann keiner deine Sicht kritisieren und widerlegen. Das kannst du genau so sehen, wie du es sehen willst. In solchen Fällen spreche ich von geistiger Freiheit, ein Geschenk, nutze es! Du wirst es genießen.


Kunst


Ich bin kein kunstbegabter Mensch. Ich kann nicht malen, ich bin ein fürchterlicher Sänger, Bildhauerei hab ich noch nie versucht, im Töpfern hingegen bin ich gar nicht so schlecht. Man muss aber kein Genie sein und auf die Ergebnisse kommt es auch gar nicht an. Wenn du beginnst, künstlerisch aktiv zu werden, wirst du Synapsen aktivieren, die in deinem Hirn vorhanden sind, bisher aber geschlafen haben. Darum geht es eigentlich. Du sollst keine Meisterwerke erschaffen, und falls doch, umso besser. Probiere dich aus, lehne nichts ab, was du nicht kennst. Du merkst, ich will dich zu deiner eigenen Offenheit bringen. Wenn du ehrlich bist, wirst du um Kunst eh nicht herum kommen, denn Kunst kann alles sein. Auch der Bau eines Schuppens, das Schreiben eines Liebesbriefes oder das Backen eines einzigartigen Kuchens. Kunst bedeutet dem Grunde nach nur, dass du deine eigene Kreativität anzapfst und ein Produkt erschaffst. Ob es eine Oper ist, ein schön gestalteter Vorgarten oder eben ein Gemälde, das spielt keine Rolle. Wenn du ein Werk erschaffen hast, wirst du wissen, wie meine Worte gemeint sind.


Drogen


Ein Punkt bei dem ich dir eine inständige Bitte zukommen lassen muss, ansonsten will ich nicht weiter ausführen. Lass die Finger von sämtlichen Stoffen, die unter den Begriff Drogen fallen. Drogen verändern und betäuben den Geist und lassen dich Dinge tun, die du bei klarem Verstand niemals getan hättest.


Liebe


Bei dem Wort, dem wahrlich größten aller Worte, muss man sich erst einmal klar machen, was genau damit gemeint ist. Im normalen Sprachgebrauch nutzen wir Liebe nur für uns sehr eng stehende Menschen. Also den Partner, die Partnerin, Kinder, Eltern, Großeltern etc. Ich behaupte, diese Verwendung geht am Kern der Sache vorbei. Liebe bedeutet viel, viel mehr. Ich mache ein Beispiel, auf meinen vielen Reisen kam ich an die verrücktesten Orte und ich habe so oft empfunden, dass ich genau diesen Ort liebe! Liebe bedeutet mehr als auf Personen beschränkt zu sein. Man kann einen Baum lieben, ein Buch, einen Moment. Und genau deshalb ist Liebe der wahrscheinlich vielschichtigste Begriff von allen. Lerne zu lieben, denn wer liebt, sieht. Zu lieben bedeutet per Definition:


"starkes Gefühl des Hingezogenseins; starke, im Gefühl begründete Zuneigung zu einem (nahestehenden) Menschen."


Die meisten von uns träumen von der einen großen Liebe. Dabei erlebt sie nur ein Bruchteil der Menschen.


Und jetzt komme ich und füge dieser Definition noch etwas hinzu, nämlich die Situation oder das nicht menschliche Wesen. Kennst du nicht auch Menschen, die ihren Hund lieben, die eine bestimmte Oper lieben, die immer wieder an einen bestimmten Strand fahren, da sie genau diesen Ort lieben?


Lieben ist so viel mehr als diese stumpfe Definition. Liebe ist sehr einfach zu definieren, sie ist die stärkste Empfindung, die wir haben. Und wir können wahrlich alles lieben. Sei es eine Welle, einen Ort, einen Menschen, eine Eingebung…….ich könnte ewig so weitermachen. Ich hoffe, meine kurze Ausführung zu dem Thema hat deinen Horizont vorbereitet, denn wir werden genau dieses Thema noch sehr intensiv besprechen und behandeln und dafür brauchen wir einen Horizont, der erweitert werden will.


Körper und Geist


Ein sehr, sehr kniffliger Punkt, der so übrigens auch nicht im Inhaltsverzeichnis zu finden ist, ich habe ihm, bei verschiedenen Themen, Zeilen gewidmet.


Es gibt die vorherrschende Meinung, dass man beides getrennt voneinander betrachten muss. Ich sehe das allerdings nicht ganz so, eine Ausnahme ist hier tatsächlich der Tod, dort trennt sich die Spreu vom Weizen. Ansonsten ist es aus meiner Sicht unmöglich, beides getrennt voneinander zu betrachten. Ich bin der felsenfesten Überzeugung, dass beides (zu Lebzeiten) untrennbar miteinander verbunden ist.


Diese Überzeugung beschreibe ich am liebsten so. Stell dir vor, du hast deinen Körper extrem trainiert und kannst einen Marathon laufen oder 1000 Klimmzüge machen, stell es dir einfach vor. Und jetzt sag mir, dass das nichts mit deinem Geist macht. Wer in der Situation behauptet, dass die körperlichen Fähigkeiten den Geist nicht erhöhen, der irrt. Oder andersrum, du hast unglaublich viele Bücher gelesen und eine immense Entwicklung durchgemacht, das kann dazu führen, dass du bemerkst, dass dir deine körperlichen Defizite nicht mehr so wichtig sind. Hier befinden wir uns in einer Waage und das richtige Gleichgewicht bestimmt jeder für sich. Deshalb gibt es geistig sehr einfache Bodybuilder, die mit ihrem Zustand zufrieden sind und es gibt viele kluge Menschen, die der eigenen körperlichen Verfassung keine Beachtung schenken. Und dann gibt es Sportler, die auch den eigenen Geist trainieren. Wähle selbst, welcher Weg der Beste für dich ist, nur darum geht es. Verurteilen kann man jedwede Theorie oder Lebensweise, nur geht es darum nicht.


Angst


Ein Filmzitat als Gedankenanregung:


„Angst ist nicht real.


Der einzige Ort an dem Angst existieren kann, ist in


unserer Vorstellung von der Zukunft.


Sie ist ein Produkt unserer eigenen Fantasie und lässt uns


Dinge fürchten, die in der Gegenwart nicht existieren und


vielleicht niemals existieren werden.


Sie grenzt an Wahnsinn.


Gefahr ist sehr wohl real aber Angst ist eine


Entscheidung.“


Ich glaube, genau das ist der entscheidende Punkt. Wir sollten uns vor Gefahren hüten und in Acht nehmen. Angst vor etwas, das hingegen bremst. Lass dich nicht bremsen. Wenn man Ängste verspürt und diese nicht mehr empfinden will, so ist das ein langer Weg und viel Arbeit. Auch dieser Weg ist es wert, gegangen zu werden.


Charme


Charme ist ein Punkt, der dir, sofern du ihn hast, wahnsinnig hilfreich sein kann. Einfach formuliert, ist derjenige charmant, der ein gewinnendes Wesen hat, der liebenswürdig ist. Also ist Charme die vielfache Steigerung von nett. Halte Türen auf, hilf den Menschen, lächle Menschen zu, auch wenn du sie nicht kennst. Wenn du in der Warteschlange stehst und dein Einkaufswagen ist voll, hinter dir steht jemand mit nur einem oder wenigen Artikeln… so lass ihn vor. Das kostet dich wenige Minuten. Bei solchen kleinen Taten fällt mir persönlich immer auf, dass das Beispiel an der Kasse eine Win – Win - Situation ist. Derjenige freut sich und du fühlst dich besser. Es haben also alle gewonnen, was kann dann daran falsch sein? Jetzt kann man mit dem Argument kommen, dass man selbst ein paar Sekunden Lebenszeit verschenkt hat und das stimmt auch. Aber die Sekunden kannst du dir wieder holen, indem du zum Beispiel einfach den Fernseher aus lässt. Und andererseits lässt dich sicher auch irgendwann irgendwer an der Kasse vor.


Damit beende ich meinen Prolog und wir kommen tiefer zu den einzelnen Punkten. Wie du dem Inhaltsverzeichnis entnehmen wirst, sind es 37 an der Zahl. Falls du dich fragst, was der Grund für diese Zahl ist, so kann ich antworten, dass es dafür keinen Grund gibt.


Du siehst, man muss sich nicht ständig mit Details befassen, da sie gelegentlich gar keine Bewandtnis haben. Eine Tasse Tee, ist meist einfach nur eine Tasse Tee.
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